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ftbenteuer P. G. Wodehouse

Nachdruck verboten

Ufribge aU JCaoûtter (II. gortfcfcuna)

eines Pumpgenies
gd) muft too&I cntiocber bort ïiotm auë ftfjtoadjen Efjflvufters

fein, oî>cr aber bas bort meiner treuen ÏBirtin bereitete grüfjftücf
mufjte toofjl irgeitbtocfdje gefjetmuiëboUe befänftigenbe Qualitäten
fjaben. gd) toeifj nur nod), bafj nad) etloa jefjn Minuten mein
fiefbenfjafter SBiberftaitb geBrocBc« roar unb id) mid) feierlich jur
Erfüllung einer Stufgabe berpflidjtet batte, bic mir ttcffteë äöiber»
ftreben berurfadjtc. Siter Ufribge fjatte gemeint, man bürfc bas
arme SRäbel nicfjt im "¦ -.j faffen. (5s fei eben einfudj SKenfdjen*
pffidjt, ibr 31t t)effen. llnb um 01er Ubr am folgettben "Jtarijmittag
ntad)te id) mid) feufjenb auf ben !ükg 51t ber fdjönen 33ororrbilïa,
in ber Ufribgeê SRomanc fcljreibenbe Tante tooïmte.

Sllê id) biefes £>auë betrat, fjatte idj erioa bic Empfinbuitg, als
lucnn idj mid) jum SScfurij eines 3<u)rtar^tcê anfebiefte, ber mit
feinem SBentf aucfj bic Eigcnfcfjaft eines ^rtnjen nus regicrcnbcin
öaufe ober eineë friifjerett ©^mnaftal^nrofefforë berfxutb. SSou bem
?Jcoment au, iu bem icfj biefeë intponiereirbe ftaus betrat, loar idj
int 33annc einer aus Stngft uub -Demut gemifdjten Stimmung.
ge toetter icfj burdj biefe fpiegelblanfen Limmer fdjritt, ltmfo beut
fidjer fam es mir jum Sierottfttjeiit, toelclj ein itutoürbigcS Süb»
feft idj fei, uub roie fdjledjt idj überbieg rafiert loärc. $u §aufe
mar mir bies gar nidjt aufgefallen, aber tn biefer gepflegten Um»
gebung fam es mir mit crfdjrccfcnber T-eutfidjfcit jum 3?ctoufjt»
fein. Gin toinüger gleden auf meinem fiufen Schul), ber ut ftaufc
gar nidjt aufgefallen mar, fjier loirftc er loic SMajeftätsbelcibigung.
5fcctn, idj füfjfte mid) gar nidjt loofjf; unb roenn td) baxan 'baajtc,
bafj idj in roentgen ÜDtinutcn Ufribges Sante, jener Taute oon
einer faft fdjon fegembäreu Strenge, Stug' in Slugc gegenübertreten
folftc, bann erfüllte midj eine ftilte 33emmtbcrung für bie Wüte
eineê SRenfcfjen, ber äffe biefe Torturen auf fidj nafjm, nur um
einem SRäbdjen $u fjclfen, bas er gar nidjt einmal fonnte. SHkifj
Wott, eë toar toirflid) nicfjt 31t bejtoeifcfu: idj roat bodj einer ber
nefteffen SDceitfrijcu, bie auf ber Erbe herumliefen. Sfber trofe alle
bem, bic Taffadjc fiefj ficfj nidjt auë ber Sßeft fdjaffen, baft bie
Bügelfalte meineê Knien ^ofenbeineë biel )u toünfdjen übrig lieft.

Tiefe Betrübftdjen Selbftbctradjtuitgen rourben balb unterbro-
djen burdj ben Eintritt bon jtoei Samen unb fedjê laut ffäffenben
Scibenputfdjcru. Tiefe §üitbd)en fjaffe idj ja fdjon einmal med)'
renb tfjrer fttrjen Stuibienjeit in Ufribges Çntubeuitioerfitât ïennen
gelernt. Slber offenbar fanntett fic nriclj nidjt toieber. Sie fdjienen
Oofffommen bergeffen ut f)abcit, bafj fic fdjon einmal auf meine
Soften gefpeift fjatten. Einer nadj bem andern famen fic ju mir
fjeran, fajnupperten mifttrauifd) nnb entfernten fief) bann mit
einem unberfenubarcu Sluëbtud bon SJcifjadjtung. Sfuf biefe fjod)5
abfigen ffeinen Sßefen fiattc ici) offenbar feinen febr guten Ein»
bruef gemad)f, unb jefjt ftanb td) bcit beiben Tanten gegenüber.

Tie eine babon toar fang, bürr, mit eefigen Sctocgungcn, einer
ßkfefjrtennafe unb einem ftarren 35Itcf. Tic anbre, bie id) nur
ffüdjtig betrachtete, toar flein unb madjte einen biel angenehmeren
Einbtttcf. Sie fjatte fjcfleë, fcfjon leicfjt mit ©tau burdjfefeteê .§aar
unî> mifbe ïobaltblauc Sfugen. gd) hielt fic für einen 3ufatlëgaft,
ber gerabe Tante Ufribge einen Teebefitcfj madjte. SOrciite 2tuf-
merffamfeit fonjentrierte tdj ganj auf bie bürrc Tante mit ber
©eiernafe unb ben ftarren Singen, bte micfj jefet nicfjt gerabe freunb»
ficfj anbtieftett. ©enait fo fjatte icfj mir Tante Ufribge immer bor»
geftetft.

gräulein Ufribge?" äufjerte tdj iu leife fragenbem Ton, in»
bem icfj micfj fo longfam auf fie pbetoegte, toie etloa ein uner»
fafjrener junger SSojjer, ben ein irrfinnig getoorbencr Manager ju
einem Sampf mit bem Sdjtoergctoicfjtsmeifter gejtottttgen fjat.

,,gd) bin gräulein Ufribge", fagte jefet bic anbre Tarne mit
beu mifben blauen Stitgen. Tann murmelte fie einigeê Unber»
ftânbficfjeë, toomit fie offenbar ber nun einmal bon beut guten
Ton beriaugten SBorfteïïungêpfficfjt genügen toollte.

gd) toar natürfid) juerft cinigermaften überrafdjt; bann aber
begann idj, micfj baê erftemaf, feirbem icfj biefeë .Çauë betreten,
ettoaë tooljfer ju füllen, gd) tjatte mir nadj Ufribges Erzählungen
immer gebadjt, baft feine Tante genau jenen fonft nur in Sühnen»
ftüden oorfomntcnbcn ^nbibibitcn gfich, bie man nur in fteifen,
febtoarjen Taffetfleibern, mit ftetê fjodjgejogeneit Sfugcnbraiten unb

mit broljeub erhobenem Ringer fennt. 2?or biefer freuitblidjen SPet*

fon aber mit bot ntilbcu Sfugen fj<ttte idj gar feine Stngft. Eê
fdjien mir Unerffärttdj, toarum llfvibge jie immer fo furebterregenb
gefrijilbert batte.

,,^d) h^ffc- Sie haben gegen bie Sfiilüefeufjeit meiner $rcun=
bin nidjtê einjutoenben", fagte fie fefet mit einem ungemein Itcbcnê»

toürbigcn Säcfjefn. SlMr loaren gerabe babei, bas Programm für

5)le eine baoon roar lang, bürr

baê bemnäajft fällige îanjfeft uitfrcs Tinte» unb geberffubê feft»
.utfefeen. 33îeine greititbin toirb uns beftimmt uid)t ftören. Ss
mad)t g\)nen bod) uicf)tê auê?"

Stbcr nidjt bodj, nidjt bodj", fagte idj mit bent ganjen mir ju
©ebote ftehenben Efjarme. ^ci) füfjfte midj jet^t ganz fidjer. ^ctcfjt
bodj, nidjt bodj! Stber nein, ïeineêtoegê."

aBoflen Sic nidjt Sßfatj netjmen?"
Taufe bcrbinblicfjft, banfe berbinblidjft!"
Tie Tarne mit ber ©eiernafe betoegte ftdf) fangfant in ber 5Ridj=

tung auf bae genfter unb überlieft unê unferm $uterbicto.
Sitten Sie audj bequem?" fragte Ulribgeê Tante.
Stbcr ja, gttâbigeë gräufein, aber ja", beeilte idj midj ju fagen.

î;crbammt nodj mal, bie grau gefiel mir.
Sagen Sie", pfauberte bann Ufribges Tante, ©efjöreit Sic

jur 9tebaftioit ber ,grauenroelt'? Es ift eineë meiner Sieblingë»
blätter. gd) fefe eë jebe SBodje bon ber erften bis jur festen Seite."

Stein, icfj bin nur gefegentltdjer 9Jcitarbeiter."
Sldj fo. SBer ift beim jefet ber 9tebaftcur?"
$efet begann idj, mich fdjon ettoaë toeniger toofjl ju fühlen.

$dj loufttc natürlidj, baft fie nur Sonberfation madtjeit tooïïte, um
eine befjagfidjetc Stimmung auffoinnieu ju faffen. Slber iri)
ioünfdjte bod), fic Ioürbe nidjt folcfje berfänglicfjen grageit fteïïen.

Kdentsuer
Ukridge als Kavalier < II. Fortsetzung)

sinss fumpyenies
Ich muß wvhk entweder von Natur aus schwachen Charakters

sein, àr aber das von meiner treuen Wirtin bereitete Frühstück
mußte Wohl irgendlvelche geheimnisvolle besänftigende Qualitäten
haben. Ich weiß mir uoch, daß nach etwa zehn Minute» mein
heldenhafter Widerstand gebrochen ivar uud ich mich feierlich zur
Erfüllung einer Aufgabe verpflichtet hatte, die mir tiefstes Widerstreben

verursachte. Aber Ukridge hatte gemeint, man dürfe das
arme Mädel nicht im ' -., lassen. Es sei eben einfach Menscheu-
pflicht, ihr zu helfen, lind um vier Uhr am folgenden Nachmittag
machte ich mich seufzend ans den Weg m der schönen Vorortvilla,
in der Ukridges Romane schreibende Tante wohute.

Als ich dieses .fxius betrar, hatte ich etwa die Empfindung, als
wenn ich mich zum Besuch eines Zahnarztes anschickte, der mit
seinem Berns auch die Eigeuschaft eines Prinzen ans regierendem
Hause vder eines früheren Gymnasialprofcssors verband. Bon dem
Moment an, in dem ich dieses intonierende Haus betrat, war ich
im Banne einer aus Äugst uud Temnt gemischten Stimmung.
Je weiter ich durch diese spiegelblanken Zimmer schritt, umso deut
licher kam es mir zum Bewußtsein, welch ein unwürdiges Subjekt

ich sei, und wie schlecht ich überdies rasiert wäre. Zu Hanse
ivar mir dies gar uicht aufgefallen, aber in dieser gepflegten
Umgebung kani es mir mit erschreckender Deutlichkeit zum Bewußtsein.

Ein winuger Flecken ans meinem linken Schuh, der zu Hause
gar nicht aufgefallen war, hier wirkte er wie Majestätsbeleidiguug.
Nein, ich fühlte mich gar nicht wvhl; und wenn ich daran ldachtc,
daß ich in lvenigen Minuten Ukridges Tante, jener Tame von
einer fast schon legendären Strenge, Aug' in Äuge gegeuübertreten
sollte, danu erfüllte mich eine stille Bewunderung für die Güte
eines Menschen, der alle diese Torturen anf fich nahm, nnr um
einem Mädchen zu helfen, das er gar nicht einmal kannte. Weiß
Gott, es war wirklich nicht zu bezweifeln: ich war doch einer der
nettesten Menschen, die auf der Erde herumliefen. Aber trotz alle
dem, die Tatsache ließ sich nicht ans der Welt schassen, daß die
Bügelfalte meines linken Hosenbeines viel zn wünschen übrig ließ.

Diese betrüblicheii Selbstbctrachtungen wurden bald unterlno
chen durch den Eintritt von zwei Damen und sechs laut kläffenden
Scidenpinschern. Diese Hündchen hatte ich ja schon einmal während

ihrer kurzen Studienzeit in Ukridges Hnndeuniversität kennen
gelernt. Aber offenbar kannten fie mich nicht wieder. Sie schienen
vollkommen vergessen zn haben, daß sie schon einmal auf meine
Kosten gespeist hatten. Einer nach dem andern kamen sie zu mir
heran, schnupperten mißtrauisch und entfernten sich dann mir
einem unverkennbare» Ausdruck von Mißachtung. Auf diese
hochadligen kleinen Wesen hatte ich offenbar keinen sehr guten
Eindruck gemacht, und jetzt stand ich den beiden Damen gegenüber.

Die eine davon war lang, dürr, mit eckigen Bewegungen, einer
Gelehrtennase und einem starren Blick. Die andre, die ich nur
flüchtig betrachtete, war klein nnd machte einen viel angcnehmercn
Eindruck. Sie hatte Helles, schon leicht mit Grau durchsetztes Haar
und milde kobaltblaue Augen. Ich hielt sie sür eineu Zufallsgast,
der gerade Tante Ukridge einen Teebesnch machte. Meine
Aufmerksamkeit konzentrierte ich ganz auf die dürre Dame mii der
Geiernase und dcn starren Augen, die mich jetzt nicht gerade sreund-
lich anblickten. Genau so hatte ich mir Tante Ukridge immer
vorgestellt.

Fräulein Ukridge?" äußerte ich in leise fragendem Ton,
indem ich mich so langsam auf sie zubewegte, wie etwa ein
unerfahrener junger Boxer, den ein irrfinnig gewordener Manager zu
einem Kampf mit dem Schwergewichtsmeister gezwungen hat.

Ich bin Fräuleiu Ukridge", sagte jetzt dic andre Dame mit
den milden blauen Angen. Dann murmelte sie einiges
Unverständliches, womit sie offenbar der nun einmal von dem guten
Ton verlangten Vorstellungspflicht genügen wollte.

Ich war natürlich zuerst einigermaßen überrascht; dann aber
begann ich, mich das erstemal, seitdem ich dieses Haus betreten,
etwas wohler zu fühlen. Ich hatte mir nach Ukridges Erzählungen
immer gedacht, daß seine Tante genau jenen sonst nur in Bühnenstücken

vorkommenden Individuen glich, die man nur in steifen,
schwarzen Taffetkleidern, mit stets hochgezogenen Augenbrauen und

mit drohend erhobenem Finger keimt. Bor dieser freundlichen Person

aber mit den milden Augen hatte ich gär keine Angst. Es
schien mir unerklärlich, warum Ukridge sie immer so furchterregend
geschildert batte.

Ich hoffe, Zie baden gegen die Anivesenheil meiner Freundin

nichts einunvenden", sagte sie jetzt mit einem ungemein
liebenswürdigen Lächeln. Wir waren gerade dabei, das Programm fiir

Die eine davon war lang, dürr

das demnächst fällige Tanzfest unsres Tinte- uud Federklubs
festzusetzen. Meine Freundin wird uns bestimmt nicht stören. Es
macht Ihnen doch nichts aus?"

Aber nicht doch, nicht doch", sagte ich mit dem ganzen mir zu
Gebote stehenden Eharme. Ich fühlte mich jetzt ganz sicher. Nicht
doch, nicht doch! Aber nein, keineswegs."

Wollen Sie nicht Platz nehmen?"
Danke verbindlichst, danke verbindlichst!"
Die Danie mit der Geiernase bewegte sich langsam in der Richtung

auf das Fenster und überließ uns unserm Interview.
Sitzen Sie auch bequem?" fragte Ukridges Tante.
Aber ja, gnädiges Fräulein, aber ja", beeilte ich mich zu sagen.

Berdammt uoch mal, die Frau gefiel mir.
Sagen Sie", Plauderte dann Ukridges Tante. Gehören Sic

mr Redaktion der .Frauenwelt'? Es ist eines meiner Lieblingsblätter.

Ich lese es jede Woche von der ersten bis zur letzten Seite."
Nein, ich diu nur gelegentlicher Mitarbeiter."
Ach so. Wer ist denn jetzt der Redakteur?"
Jetzt begann ich, mich schon etwas weniger Wohl zu fühlen.

7>,ch wußte natürlich, daß sie nur Konversation machen wollte, um
eine behaglichere Stimmung aufkommeu zu lassen. Aber ich

wünschte doch, sie würde nicht solche verfänglichen Fragen stellen.


	[s.n.]

